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"B®> das"^ ^ schon naher erklären", bat die Mutter.
H« (Jy • ich. Aber es muss unter uns bleiben, ver-
'Hal ^h erzähle dir nämlich etwas, das nicht
»Ii Gprv,„;„.i • i t — ie erfahren wird. Und derdoch f ^®®®indeschreiber

•*üner alles wissen."

Di 27.
fieser Sn

Pdde Lo3iö""^g^^mittag brachte Erismann eine wohl-
1' Ta»"°®ung vom unaufhörlichen Angespanntsein der
i Geselij h" Stunden lang ein solch gemüt-
£?' H au

^
v übermütiger Grossvater, dass man

Ptde. sssnher betrachtet, kaum wiedererkannt haben

ÖiöJ'^k"' ^erty und gab sich geradezu rührende

K«*XÄ zu erscheinen. Es kostete sie

i Hg aus»,\' geringe Anstrengung, den ganzen Nach-
Ij^a eines ""B dem Besuch das unbekümmerte Ge-

L "*> ihren p ^
®®P®®res vorzuspielen. Sobald sie Gefahr

lotenden ®**Ben freien Lauf zu lassen und hilflos mit
"endeH Blick dazusitzen, wurden sie von einem mah-

su t Blich w
^ Bandjägers wohlmeinend zurechtgewiesen,

jj ^Yürde v^*n^ch Biese Stunden überstanden. Der Be-

"a Wansr^^a' gemeinsam zum Postauto geleitet, von
g feiner St**

h
gleich nach Hause brachte. Bereits

IH an l'A ® kam er zurück und setzte sich mit eineman dp„ t- ' er zurück und setzt
!"hrift, 'aih. Die Mutter blätterte i
Hi

in einer Wochen-
Sitzlich k
^Bern ik** Erismanns Stimme vom Sofa her,

die

W Gadern ih "l."iimme vom noia
Ik-Hst dein It ^hlafend wähnten, das Schweigen: ,,Du

n' Bu li„_. ebensogut verkehrt vor dich hinlegen.Han,J*st ja doch nicht."
schrak zusammen und sandte einen wehmüti-

»*üld ij. zum Vater, der indes aufstand, zum Radio
a

'a
diesem te.

**àt!)^BiittaCT^°^k?^ Bern Sohn wieder ein, worauf er
îtiçiH B.adioze't^ aufmerksam machen wollte, als• ^dioze't duimerKsam machen wollte, als er

Jg, in fünf'iyr^ zutrat: das Kriminal-Hörspiel.
jetzt " Würde es Viemnnen Er hnlte seineHt

'•Ab. nach.
würde es beginnen. Er holte seine

3? ^achen^n Erismann, „ich gebe sonst nicht viel auf
•H So ' as ist gut, llnrl T-o^k+ f.-,„ T „,,t„ U

Die übliche Überraschung blieb selbstverständlich nicht
aus. Die Entlarvung des Mörders wurde sogar äusserst ge-
schickt, durch eine raffinierte Gegenüberstellung aller han-
delnden Personen herbeigeführt, und zwar — aber es lohnt
sich aus höheren Gründen nicht, hier lange dabei zu ver-
weilen. Der angewandte Trick war nicht gerade neuartig,
allein es war schliesslich einzig der Erfolg, worauf es hier
(wie überall und in jeder spannenden Geschichte) ankam.

Ein Gongschlag ersetzte den fallenden Vorhang. Eris-
mann stand auf, machte ein paar schwere Schritte und stellte
dann den Radio mit einem jähen Handgriff ab.

„Ja, willst du nicht noch die Nachrichten hören ?" meinte
die Mutter.

„Ach, natürlich!" sagte Erismann und drehte den Ap-
parat wieder auf. Doch mitten in die Meldungen hinein
wünschte er „Gute Nacht" und verschwand ohne ein weiteres
Wort im Schlafzimmer.

„Was hat er?" fragte seine Frau, sich ebenfalls erhebend.
Hansruedi zuckte die Schultern und schwieg. Dann schal-

tete er den Radio aus und sagte: „Für ihn ist halt der Sonn-
tag zu Ende. Er wird müde sein oder -— was weiss ich?
Vielleicht hat ihm das Stück nicht gefallen.. Ich möchte
auch zu Bett. Was hast du noch im Sinn, Mutter?"

„Ich?" versetzte sie leise und ergeben. „Was sonst, als
über euch sonderbare Männer mich zu wundern, dann gleich-
falls unter die Decke zu schlûpfèn und still darum zu beten,
dass alles gut herauskommt."

„Mutter, du denkst doch immer nur an uns, nie an dich
selbst", sagte Hansruedi gerührt.

Jaja", seufzte sie auf und dankte ihm mit einem guten

\j] so etwas ni^ ^ **"B recht für Leute, denen in der
gerade So""' einmal Ähidiches begegnet. Aber

!C lassen. Bonn man die Maschine ja einmal
H J*Hlafen so*".

i
loh mich wieder aufs Sofa. Sollte

Hw^Bigstens' (j
^ çPt' mich etwa um halb zehn Uhr, damit

atnüsant "'p nicht verpasse. Der Schluss ist
H schlief

•*" k^ Kreits wie er gesagt.
Vr>W^Btein wenn er sich auch den Anschein
Hk Blansru ^uter Gleichgültigkeit zeitweise die

ÙJH als daso^k ^ ^fjsteckte Seitenblicke waren zu auf-
Htk H, das' nk entgangen wäre.
H Alf'®®* und ni k ^ Äther in die Stube kam, war
«S»e«e;schlechter als viele andere. Es brachte

Als j'B Tricks' "^^hnter Situationen, aber auch über-
Her. ** ®lte R„

schläfst^ 'm
Uhr schlug, fragte die

i
der*« 'kl* Sofa her.

«h W;. ich?" „„ft wird interessant!" rief Hansruedi.
day ^ schläfrige Stimme, aber sehr

schnellte Erismann hoch und folgtespannt der letzten Szene.

steine .S^elbiit?

Gianna war klein und miss-
gestaltet, aber ihr liebliches
Gesichtchen liess alle körper-
liehe Hässliehkeit übersehen.
Sie absolvierte die Klassen als
gute Schülerin. Zu Hause liess
manches zu wünschen übrig.
Der Vater hatte ein kleines
Einkommen und die Mutter
war keine tüchtige Hausfrau.
Dazu kamen vier kleine Ge-
schwister. Als dann der Vater
verunglückte, war die Armut
erst recht gross. Renata, das
älteste Mädchen, das mithel-
fen sollte beim Verdienen,
ging ihre eigenen Wege, bis
die zwangsweise Versorgung
in eine Anstalt notwendig
wurde. Nun war Gianna die
Aelteste. Kaum der Schule
entlassen, versuchte sie in ei-
ner Fabrik zu arbeiten. Einige
Monate ging's gut, Gianna
brachte einen schönen Lohn
heim, aber dann war sie er-
schöpft. Nun nimmt sie Strick-
arbeit an und verdient so ein
wenig an den Lebensunterhalt
der Familie. Daneben hilft sie
der Mutter wo sie kann und
hat die Geschwister gut in
den Fingern. Man spürt, es
bessert in der Familie. — Von
Zeit zu Zeit wird das Mädchen

vom Arzt kontrolliert, braucht
ein neues Stützkorsett, ein
Stärkungsmittel, ein Medika-
ment. Für ihre persönlichen
Bedürfnisse will sie nie einen
Rappen von der Gemeinde an-
nehmen. Gianna ist stolz.
Willst du ihr helfen mit dei-
nem Beitrag?
Postcheckkonto Kartenspende
Pro Infirmis in jedem Kanton,

Hauptpostcheckkonto
VIII 21595

v«

»okun nâkor erklären", kat die Nutter.
^!^st iok. Vkor es muss unter uns kloiken, vor-
^'^sl Iok er^äkle dir nämliok etwas, das niokt
»!i "«r .',...e erkakren wird. Dnd 6er^ civxt, ^^^indesokrsiker

'üwer alles wissen/'

kl! 27.

>^âe Dozi^^^MàokmittaA kraokte Drismann eine wokl-
..-^ey ^ ^

vorn unaufkörlioken VnAespanntsein 6er

^eselk ^ einige Ltunden lan^ ein solok ^emüt-
g,,

àsr ìin6 ükermütiZer Drossvater, dass man
Nr^tz. ^Senker ketraoktei, kaum wiedererkannt kakon

rriös! Dert^ und ßak siok ^eradoxu rükrende
unkssirnj?eri 2u ersokeinen. Ds kostete sie

t gà>^^ ZerinAe VnstrenZunA, den ^anxen IXaok-
>!^ eing^ und den» llesuok das unkvküin inerte De-

t ^> ikren p ^ ^epasrss vorzuspielen. 8okald sie Dekakr
^"êinksn kreisn Dauk ?.u lassen und kilklos mit

6s^u8iti^en, >vur6en 8ie vori einem mak-
»>» r âliet, w

^ ^^ndjä^ers woklmeinend 2ureokt^ewissen.

^ ^Urâe^^^^ìrelr diese 8tunden überstanden. Der De-

»s 1^^ ^ànsr^'ì^. er» gemeinsam 2um Dostauto geleitet, von

t ^er 8t^ert^' ^leiok naok Klause kraoklo. kereits
>. ^ sn a.. e kgnr er Zurück und setzte siok mit eineme»!. ê»a 6«^ ,'^"rn er Turuok und set2t

^ìlrifp '^lk. s)jg Clutter kzlättsrte i
p>»

in einer Wooken-
^ìiekì K

^ern il>^ ^rismanns 8timme vom 3oka ker,
<!ix

Ix- ^äex^ !p --- ^>-°u»aims 0U.IMM0 vom !?oia
àg ^ìest âein wäknton, 6as 3okweÌAon: „Du

r^ lip«,, .^r» ekonsoAut verkslrrt vor 6ielr kiinlesen.lîsn...za àoâ niekt."
eekrak Zusammen un6 sanâte einen welrrnüti-

6,. ^um Vater, 6er inâss aukstan6, xum kìaâio
"<!iez^ "àrekte.

^>ì^^ìta» 6em 3okn wieder ein, worauk er
^6io^e>^ aufmerksam maetren wollte, als- ^ âuimerk8nm mnenen v^onre, als er

!8> in künk^IVl^^ ^rr Zutrat» 6as I^rimingl-Ikörspiel.
' ìnuîen ^vürc^e e«î fi'i' «^»171^^kt

nael».
>vür6e es de^innen. kir iiolte seine

^rislnann, ,,ieli Aelzs sonst nielrt viol auk
>. s» ' r->ss isì ^ ...v> r.-.^ r ^»^

Die ulrlielre îiberraselrunA ìzlieì, sellzstverstänellielr nielrt
aus. Die DntlarvunA 6es I^lôrâsrs wurâs soZar äusserst Ze-
seliiekt, äurolr eine raffinierte DsAönükerstellunA aller Iran-
6kln6en Personen lrerlzsiZefülrrt, un6 ?war — alzsr es lolrnt
sielr aus Irölreren Drüncksn nickt, Irier lanZe 6abei 2u ver-
weilen. Der snAewanäte I'riek war nielrt ^ersäe neuartig,
allein es war selrlissslieli ein^iZ 6er Drfol^, worauf es liier
^wie ükerall un6 in jeâsr spannenden Deselrielrte) ankam.

Din Don^selrlaZ ersetzte den fallenden VorlranA. Dris-
mann stand auk, maelrts ein paar sotrwsre 8ol»ritte und stellte
dann den Idadio mit einem ^jälren llandArikk sl>.

,,.Ia, willst du niolrt noelr die lVsok»riol»ten kören?" meinte
die IVIutter.

,,Vel>, natürliok!" sa^ts Drismann und drelrte den V^p-

parat wieder auk. Dool» mitten in die Vleldun^en lünein
wünsokts er „Dute lVaokt" und versollwand olrne sin weiteres
Wort im LoldaDimmsr.

„Was list er?" kragte seine Drau, siok ekenkalls erkebend.
Dansruedi 2uàte die 8ol»ultern und seliwieZ. Dann sekal-

tote er den ldadio aus und saZts: „Dür il»n ist kalt der 3onn-
taA 2u Dnde. Dr wird müde sein oder -— was weiss iok?
VisIIsiokt kat ikm das Ltüok niekt Aeksllen.. lek möokte
auok 2u IZett. Was käst du nook im 3inn, Clutter?"

„Iok?" versetzte sie leise und er^eksn. „Was sonst, als
Uker euok sonderkare Vlännsr miok 2U wundern, dann Aleiok-
kails unter die Deoke 2u soklüpksn und still darum 2u beten,
dass alles Aut ksrauskommt."

,,Nutter, du denkst dook immer nur an uns, nie an diok
selbst", sa^to Ilansrusdi ^erükrt.

„.Isjs", seuD.te sie auf und dankte ikm mit einem AUten

^«II
^ n^ ^ reokt kür Deute, denen iii der

^î^.^kade 8u'^' ^ einmal Vknliokes beZe^net. Vker
man die Nasokins ja einmal

i^^sken so^^, ^ îok miok wieder auks 8oka. Zollte
^äik^sstens âo ^ miok etwa um kalk xekn Dkr, damit

âp ^ûiûsg^î " niokt verpasse. Der 8okluss ist
^ ^vkligf ^ ^reits wie er ^ssaAt.

^ îieleu ikm^^ ^vsnn er siok auok den Vnsvkoin
^SNsru ^ìitsr Dleiok^üItiAkoit Zeitweise die

da-!>-^v ^ ^êrstevkte 8sitenklioke waren 2u auk-
>l»t p ^üok. 1^.? âies entgangen wäre.
^r»e uik>t^ ^en Vtker in die Ltuke kam, war

üensr
^ ^^kleoktsr als viele andere. Ds kraokte

N ^Is ^ioks' ^^^ìintsr 8ituationsn, aber auok über-
^tex. sltg l^ev >

''^sttz^^I^Dilîk^âu ^^^ ^r soklu^, krafts die

I >à^?uf, d'kr^^^ 8oka ksr.
»N ^.^>'ek?-- g.,,

'uss wird interessant!" riek ldansruedi.
6ie se^lâkri^e Ltimme, »der se^r

LrÎ8M3nn nnâ folgte'^nnt der loteten 8-ene.

Kleine Heldin?
Diarms war Klein unâ miss-

sestsltet, aber ilir liebliokss
(-ssicktcksn liess alls Körper-
licks Hässliokksit überssken.
Lie absolvierte clis Klassen als
Tute Lckülerin. 2u Hause liess
manckes ?u wünscksn übrig.
Der Vater kstts ein kleines
Rinkommsn unü die ktutter
war keine tücktigs Nsuskrau.
Ossu kamen vier kleine (le-
sckwister. Vls dann der Vater
verunglückte, war die ikrmut
erst reckt gross. Renata, das
älteste lVlädcksn, das mltkel-
ksn sollte beim Verdienen,
ging ikre eigenen Wegs, bis
die Zwangsweise Versorgung
in eine àstalt notwendig
wurde. Kun war Llisnns die
Veltests. Kaum der Lobule
entlassen, versnobte sie in ei-
nsr Rabrik 2u arbeiten. Rinige
Idonste gings gut, Lbsnns
braokts einen scbönsni kokn
beim, aber dann war sie er-
seköptt. Kun nimmt sie Ltrick-
arbeit an und verdient so ein
wenig an den Rebensunterkslt
der Familie. Daneben kilkt sie
der Mutter wo sie kann und
kat die Qescbwister gut in
den Ringern. Man spürt, es
bessert in der Ramilis. — Von
Tsit 2u Tsit wird das Mädcben

vom à?t kontrolliert, brauobt
ein neues Ltüt^korsstt, sin
Stärkungsmittel, sin Medika-
ment. Rür ibrs psrsönlicben
Rsdürtnisss will sie nie einen
Rappen von der Qsmeinde an-
nebmsn. Llianna ist stols.
Willst du ikr Kelten mit dei-
nem Rsitrag?
Rostcksckkonto Kartenspends
pro Inkirmis in jedem Kanton,

Kauptpostobsckkonto
VIII 21535



Blick für sein kindliches Lob; „'s ist schon recht, Bub! Die
Männer verlernen ja doch die meisten das Beten, dann müs-
sen's halt die Frauen für sie auch noch tun. Hauptsache ist,
jemand tut es. Bis jetzt blieb der Segen nicht aus. Hoffent-
lieh bleibt es so. Gute Nacht und schlaf wohl, Bub!"

Liebe, gute, einzige Mutter! dachte Hansruedi im Trepp-
aufgehen. Und plötzlich hatte er die tröstliche Gewissheit,
dass sie heute Nacht nicht einschlafen würde, ohne zum
erstenmal auch Berty in ihr Gebet einzuschliessen.

28.

„Halt!" rief Berchtold dem Landjäger zu, welcher tat,
als wolle er achtlos an ihm vorbeifahren.

„Halten Sie mich nicht auf, ich bin in Eile!" schnauzte
Erismann den Notar an, nachdem er vom Velo gestiegen
und einige Schritte zurückgekommen war.

„Ja, das sehe ich", meckerte Berchtold mit verschmitz-
tem Lächeln. „Darum war es mir auch solch ein Vergnügen,
Sie vom Vehikel herunterzuholen. Wohin so früh und noch
dazu am Montagmorgen?"

„Aufs Bezirksamt, wenn Sie alles wissen wollen, und da-
mit ich Sie möglichst rasch loswerde. Ich habe Gescheiteres
zu tun, als hier herumzustehen und kostbare Zeit zu ver-
schwatzen." /

„Haftbefehl holen?" fragte der andere unbekümmert.
„Ach, Sie mit Ihrer Wundernase!" versetzte Erismann

und spürte, wie sein geheimes Lächeln von den Stockzähnen
langsam nach vorn drängte. „Verfahren Sie mit Ihren eige-
nen Amtsgeheimnissen auch auf diese Weise?"

„0 Erismann, tun Sie doch nicht so!" gab der Notar zu-
rück, und in sein Spötteln stahl sich ein Gran freundschaft-
liehen Ernstes. „Ich kenne Sie doch schon viel zu gut. Mit
mir würden Sie längst kein Wort mehr reden, wenn ich ein

einziges Mal geschwatzt hätte. Stimmt's?"
„Bei Gott, ja!" brummte der Landjäger. „Aber jetzt

muss ich wirklich abfahren. Ich habe dem Bezirksamtmann
telepKöniert, däss ich Komme".""

„So fahren Sie in Gottesnamen!" sagte Berchtold und
drückte Erismann die Hand. Er wollte dem Davonfahrenden
nach gewohnter Art etwas nachrufen, verzichtete aber wohl-
weislich darauf, da er Leute näherkommen sah.

Erismann hatte einen nicht eben weiten, dafür aber ziem-
lieh beschwerlichen Weg vor sich. Der Bezirkshauptort lag
jenseits des Hügelzuges, der zur linken Seite das Tal säumte.
Die ganze Strecke vom Oberdorf bis zur Passhöhe musste zu
Fuss bezwungen werden.

Als der Polizist den höchsten Punkt erreicht hatte, blieb
er stehen, wischte sich den Schweiss vön der Stirn und
schaute zurück. Über der Talsohle lagerte Frühnebel, der
jedoch die Sicht nicht gänzlich behinderte. Deutlich sah er
den Polizeiposten mit seinen zwei blaugestrichenen Toren im
Erdgeschoss, wo die Feuerwehrgeräte untergebracht waren,
mit seiner Wohnung im ersten Stock und den zwei Dach-
zimmern im zweiten. Sogar ein Türmchen wies das nicht
besonders zweckmässig gebaute Haus auf. Trotzdem war es

ihm liebgeworden in den paar Jahren, die er nun schon in
dem Dorfe wohnte.

Drüben, weiter rechts, war Neesers Bauernhof ebenfalls

gut, zu sehen, und Erismann wunderte sich, dass ihm bei
dessen Anblick nicht allerhand schwere und beunruhigende
Gedanken aufstiegen. Seit gestern schien.sich sein Wesen

überhaupt gründlich verändert zu haben oder, was wohl eher

zutraf, sein eigentliches Wesen war ihm zurückgegeben, war
wieder obenauf. Die einzige Beunruhigung, die er noch nicht
loswurde, bestand in der Sorge um seinen Sohn und Neesers
Tochter.

Jorellmfube Herrengasse 25 (Casino)

steche®^
Hier oben schien die Sonne, eine zu weisse, i,.

Sonne zwar, die bestimmt schon am frühen Nachm ^der Regen bringen würde, aber immerhin bedeutete ^.j
und Wärme, die innerlich und äusserlich guttaten.
melt und froh begann er die Abfahrt, die ihn m i

^
Kehren bis fast vor das Bezirksgebäude brachte,
Pedale treten zu müssen.

Bezirksamtmann Roth begrüsste den
diesem Gang wieder die Uniform angezogen, hatte, ^
herzlich und entschuldigte sich nochmals, diesmal g;.

id

Sie

in aller Form, für seine anfänglichen Zweifel. „De0P habl!

"und »

m U11U1 X Ullllj IUI OU111V/ CUlUUl^llVilUH /Jll VI«"" // 1 i31

nicht umsonst kommen und etwas herausgebrac ^ ^ob
das ist mir ganz klar", fügte er lächelnd hinzu
seinem Besucher die Zigarrenkiste hin. utn-nem nesucner aie bigarrenKiste run. Kraut

Erismann langte hinein, zündete sich das I®'"®,, j,ßch
ständlich an und sagte: „Ganz klar ist vielleich ^ ^
früh gesagt, Herr Amtmann. Ich möchte Ihnen

^kleine Geschichte erzählen und nachher von m j^n®"

Haftbefehl bekommen, vorausgesetzt natürlich,
das Geschichtchen gefällt." > m»

„Nana!" meinte Roth halb enttäuscht, halb
„Dann schiessen Sie ungesäumt los! Ich bin g®"^, lagser

Erismann begann. Er sah nun wieder etwas ^ a®

als vorher und hatte das unangenehme Gefühl) fli geir

seiner Darstellung entbehre der Klarheit, die M"Es ei#"!
Vorstellung eben noch so blendend erschienen
ihm wie jedem Menschen, der mehr ans Handeln a

Reden gewöhnt ist. gjp f|>"

Als er geendet hatte, zog Roth zuerst stumrn
mular aus der Schublade, spannte es in die Schrei

jjen
d®

und sagte dann: „Das ist allerhand, Korporal! ^jebt " -

Haftbefehl augenblicklich bekommen. Wäre zwar^^, ^

tig, wissen Sie. Soviel Kompetenz hätten Sie sc

immerhin, es ist stets angenehm, zu wissen, dass m
^ sie >

die Form bewahrt, nicht wahr?" Hier unterbrac^
fragte Erismann nach den einzusetzenden g®"®..^gj.gal' ^

nahen, faltete das Schriftstück zusammen und g giij

dem Landjäger mit den Worten: „Sie werden ü
^ii""'g

genug wissen, dass man diesen Zettel in solchen r
^

erst im letzten Moment vorweist, wissen Sie, gj^hLu
rein gar nichts mehr dazwischen kommen kann- pic

Umständen hie und da irren — meinetwegen ja, pgs
>

in der Person, Erismann, nur nicht in der f wieder ^jedesmal scheusshch, das ist zuweilen nicht vn ,,j|
machen."

„Ich werde schon aufpassen", entgegnete n o

gutgespielter Treuherzigkeit, welche Kapriole je
^

Bezirksamtmann keineswegs entging. bef^ut'
„Sie sind ein Schlaumeier!" versetzte er s®"j;

den Korporal zur Türe, wo er ihm herzhaft die
^ ^telte und sehr nahe am Ohr vorbeisagte:

fertig werden, Erismann, dann haben Sie die VV^8»^. gl

schnüre bereits in der Tasche, verlassen Sie sich ^ jjei'

„Als ob es darum ginge!" antwortete Ens
geringschätzig und war schon draussen.

29.
Ha"*;

i"'"'

„Ich wollte, ich könnte mitkommen", sagte

mit einem ahnungsvollen Unterton in der Stin®

Vater, der sich zum Ausgehen anschickte, de

schnallte und die Pistole umhängte.
„Gehe ich etwa das erstemal abends fort br

j(jppî^,,
mann und setzte sich scheinbar gelangweilt d ßggle' ^
„Das wäre ja hübsch, wenn ich plötzlich ®"Vi,jgs ^%id'

.te' Iii'

„uas ware ja nunsen, wenn îcn pioizuu** jjuss h'
brauchte, um Velokontrolle oder Wirtshausse ^te, ^chen. So, jetzt gehe ich." Er machte einige ^ j^pii gj

inne, als fiele ihm noch etwas Wichtiges eiin "
^ ^pd

®

warf er nur mit einem „Aba!" die rechte
„Bleibt nicht zu lange auf. Gute Nacht!" Dand^pd

„Gute Nacht!" rief die Mutter ihm nach,
ruedi kein Wort von den Lippen brachte.

ng.V
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Lliek kür sein Kindliedes Lob; „'s ist sedon revdt, Lud! Die
Nänner verlernen ja doed (lie meisten das Leten, dann müs-
sen's dalt die brauen kür sie sued noed tun. Dauptssede ist,
jemand tut es. Lis jet2t blieb der Legen niât nus. Dallent-
lied bleibt es so. Oute Kaedt und sedlak wodl, Lud!"

Liede, gute, einzige Nutter! daedte Dansruedi im Lrepp-
aulgedsn. Lnd plöt^lied datte er die tröstliede Oswissdeit,
dass sie deute Ksodt niedt einsedlsken würde, odns 2um
erstenmal auod Lsrt^ in idr Lebst ein2usedliessen.

28.

„Dalt!" riel Leredtold cism Landjäger 2U, weleder tat,
als wolle er aedtlos an idm vorbsiladren.

„dlslten 8ie mied niedt auk, ied din in Kile!" sednsuxts
Krismsnn clen Kotar an, nseddsm er vom Velo gestiegen
und einige Ledritte 2urüekgekommen war.

„da, liss sede ied", meeksrte Lerodtolcl mit vsrsedmit2-
tsm Läedeln. „Darum war es mir sued soled ein Vergnügen,
Lie vom Vedikel dsrunter?.udolsn. Wadin so krüd und noed
ds2u am Nontagmorgen?"

,,^uls Le2Ìrkssmt, wenn Lie alles wissen wollen, und da-
mit ied Lie mögliedst rased loswerde. led dads Lesedsitsres
2U tun, als dier derum2usteden und dosìdare ^eiì 2u ver-
sedwat2en."

„Daktdsksdl dolen?" kragte der andere unbekümmert.
,,^.ed, Lie mit Idrer Wundernsse!" versetzte Krismann

und spürte, wie sein gsdsimes Läedeln von den Ltoedxädnen
langsam nsed vorn drängte. „Verkadren Lis mit Idrsn eigs-
nen ^mtsgedeimnisssn sued aul diese Weise?"

,,D Krismsnn, tun Lis doed niedt so!" gsd der Kotsr 2u-
rüek, und in sein Lpötteln stadl sied sin Lrsn lrsundsedakt-
lieden Krnstes. „Ied kenne Lis doed sedon viel ?.u gut. Nit
mir würden Lie längst dein Wort msdr reden, wenn ied ein

einziges Nsl gesedwst2t dätte. Ltimmt's?"
„Lei Lott, ja!" drummte der Landjäger. ,,^der jet2t

muss ied wirdlied adladren. led dade dem Leàdsamtmsnn
tslspdoniêrt, dass ied Komme'/'

„Lo Isdren Lie in Lottesnsmen!" sagte Leredtold und
drüvdte Krismsnn die Lland. Kr wollte dem Davonlsdrendsn
navd gewodnter .-Vrt etwas naedrulen, vermied tets ader wodl-
weislied darsul, da er Leute näderdommen ssd.

Krismsnn datte einen niedt sden weiten, dakür ader 2Ìem-
lied desedwerlieden Weg vor sied. Der Ls-drdsdauptort lag
jenseits des DügeDuges, der2ur linden Leite das d'al säumte.
Die gsn^e Ltreede vom Dderdork dis xur Lassdöds musste 2u
Kuss ke^wungen werden.

^.ls der LoIÌ2Ìst den döedsten Lunkt errsiedì datte, blieb
er steden, wisedtv sied den Ledweiss von der Ltirn und
sedaute ziurüed. Dber der Dalsodle lagerte Krüdnebel, der
jedoed die Liebt niedt gännlied dsdindsrte. Deutlied sad er
den LoIÌ2eiposten mit seinen ?wei dlaugestriedenen Loren im
Krdgesedoss, wo die Keusrwsdrgeräte untsrgebrsodt waren,
mit seiner Wodnung im ersten Ltoed und den 2wsi Daed-
wimmern im Zweiten. Logar ein Lürmeden wies das niedt
desonders ^wsedmässig gedsuts Daus aul. d'rotxdem war es

idm liedgeworden in den paar dadren, die er nun sedon in
dem Dorle wodnte.

Druden, weiter reedts, war Ksesers Lauerndol edsnkalls

gut. 2U ssden, und Krismann wunderte sied, dass idm dei
dessen ^ndlied niedt sllerdsnd sedwers und deunrudigsnde
Ledanken aulstiegen. Lsit gestern sedisn.sied sein Wesen

übsrdsupt gründliod verändert 2U daden oder, was wodl sdsr
2utrsk, sein eigentliedes Wesen war idm surüekgegöben, war
wieder odensuk. Die ein2Ìge Leunrudigung, die er noed niedt
loswurde, destand in der Lorge um seinen Lodn und Keesers
1oedter.

àânzlà >-Ie5i'enza5!e 25 (Lasino)

steöH^W
Dier öden sedien die Lonne, eine 2u weisss,

Lonne ?.war, die destimmt sedon am krüden Ksedw ^der Legen dringen würde, sdsr immerdin bedeutete
und Wärme, die innsrlied und äusserlied
melt und frod degann er die ^bksbrt, die idn w ^i-

Ledren dis last vor das Leâksgsbâude draedte,
Lsdalk treten 2u müssen. ^ ^er

Lexirksamtmann Lotd degrüsste den
diesem Lang wieder die Lnilorm angs20gen datte,

derided und sntseduldigts sied noedmals, diesmal zi

in aller Korm, kür seine snkängiieden Xweikel.
^

unä ^niedt umsonst Lammen und etwas dsrsusgedrse ^das ist mir gsn2 klar", lügts er läedelnd dM2U
seinem Lssuedsr die Agarrenkists din.nein nesuenei' cue /.i^ai'i'entdsre nin.

Lrismann langte dinsin, mündete sied das ^
ständdcd an und sagte: „Osn?. dlar ist vielleiod
lrüd gesagt, Dsrr Amtmann. Ied möedte 1^^
kleine Ossediodts er^ädlen und nsodder v<m ln
Daltdsledl dsdommen, vorausgesetzt natürlied,
das Oesediedtoden gelallt."

„Lana!" meinte Lotd dald enttäusodt, dald
„Dann sediesssn Lie ungesäumt los! led din ^

Lrismann degann. Lr sad nun wieder etwas
als vorder und datte das unsngenedme ^i«
seiner Darstellung entdsdre der Llardeit, die
Vorstellung edsn noed so dlendend ersedienen
idm wie jedem Nensoden, der medr ans Dandelv a

Leden gewöknt ist. ^ia ^
.-^Is er geendet datte, 20g Lotd Zuerst

mular aus der Ledudlade, spannte es in die Ledrel
und sagte dann: „Das ist allerdand, Korporal! ^
Daltdeksdl augendliokliok dekonlmsn. Wäre ^

tig, wissen Lie. Loviel Kompetenz dätten 3m

immerdin, es ist stets sngsnedm, 2U wissen, dass m
^ F >

die Lorm dswsdrt, niedt wadr?" Dier
kragte Lrismann nsed den einzusetzenden

^

nalien, kaltste das Ledriktstüed 2usammen .1 jseN-
dem Landjäger mit den Warten: „Lie werden jj
genug wissen, dass man diesen Zettel in soloden r

^

^e>>

erst im IstTtsn Noment vorweist, wissen Lie, in
^rein gar niedts msdr ds2wisodsn kommen kann- ^ N>k^

Lmständsn die und da irren — meinetwegen ZN, ^5
>

in der Lsrson, Lrismann, nur niedt in der Lers ^jedesmal sedeusslied, das ist 2uwsilen niedt wie

^"âon."
„Ied werde sedon sulpassen", entgegnste n n

gutgespisltsr Lreuder^igksit, wslede Kapriole ^
Le^irkssmtmann keineswegs entging.

„Lie sind ein Lodlsumeier!" versetzte ^
den Korporal 2ur Lüre, wo er idm dsrâakt die

^ ^telte und ssdr nsde am Ddr vordeissgte: ->.^,î?^ûtlN^
fertig werden, Lrismsnn, dann daden Lie â V^^giik'. ^
svdnüre bereits in der dasede, verlassen Lie sien ^

,,^ls ob es darum ginge!" antwortete Kris
geringsodät^ig und war sedon draussen.

29.

„Ied wollte, ied könnte mitkommen", ^ zu
mit einem adnungsvollen Dnterton in der Ltiit>

Vater, der sied 2um ^usgeden snsediokte, de

sednsllte und die Listole umdängts.
„Oeds ied etwa das erstemal abend« kort ^

mann und setzte sied sedsinbsr gelangweilt d
^

„Das wäre ja düdsod, wenn ied plötDied

te?

drsuedte, um Velokontrolls oder Wirtsdaus^ ^t«,
eden. Lo, jet2t gede ied." Kr maodts einis^
inne, als kiele idm noed etwas Wiedtiges eiiü ^ ^

^

wark er nur mit einem „^.ds!" die reedte
„Llsidt niedt 2u lange aul. Oute Kaedt!"

„Oute Kavdt!" risk dis Nuttsr idm naed, ^
ruedi kein Wort von den Lippen draedte.
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ItïX Q
dunk^iu?^'* hörte Erismann, dass es regnete. Er

Sek Freie Pelerine über die grüne Uniform und
Ho der Häuschen hinter der Treppe win-
\\V zu wgjjj

**nd; er musste ihn da lassen, weil er einfach

Vi ^t ged^ vJ* seine Gesellschaft gewöhnt war. Mit leiser

h>ger"aufLl!' ^djäger an die tote Lore, deren
S(,i Vd jedoch Gang hatte missen mögen.

ttichticr ^ andere Gedanken, indes sein
L ^^streitio- Es ist Montagabend, überlegte er,L* ^zutreff ^ beste Zeit, um alle Leute des Hofes zu-
3r ^ diesmal schnurstracks auf die

sjçi ^^ser off ^ete.

n er den^ -^ machte ein höchst erstauntes Ge-

^risrn "^^^hchen Besucher erkannte.
^^Fches ^hwichtigte ihn eiligst: ,,Nichts Aus-

VV ^rückbr' f°h muss Ihnen doch endlich die

<Z*\*u sss» • Und dann habe ich noch eine kleine

P n ®digen,^ kaum der Rede wert, aber es muss
f^'ss!" h^fr^ Augenblick eintreten?"
' V sein^ '^a Bauer glattester Höflichkeit,

Augen ein argwöhnischer Funke auf-
IrrTn* sich

^ einen kleinen Bückling, als er den

r> ^eri V^^eiliess und die Türe schloss.
jVs 2, ^Vhirrtu ^"chentür erschien Frau Neeser, mit
Vg {fj,. Aftern der Hand. Sie schien nun auch ihrer-
b® zip ®®^®fen entschlossen, denn sie emp-
hlfg * die Peleî? freundlich und unbefangen. „Wollen!

eine ablegen?" fragte sie und anerbot ihre

(Phot. H. Heiniger)

„Gern", sagte er leutselig. „Ihr habt ja ordentlich warm
hier. Habt Ihr schon zu heizen begonnen?"

„Nein", erwiderte die Frau, „es kommt vom Kochen.
Aber kommen Sie nur in die Stube''. Sie ging voraus, machte
Licht und stellte einen Stuhl zurecht.

Trotz dieser Aufforderung blieb Erismann zunächst ste-
hen, langte nach der Brusttasche, ohne indes etwas hervor-
zuziehen und sagte leichthin: „Ja, also^diese Formalität,
verstehen Sie. ich inuss unbedingt die Sache zum Ab-
schluss bringen und den Rapport abliefern. Dazu ist nötig,
dass Sie noch Ihre Tochter und Wilhelm herbeirufen...
Übrigens bringe ich da also noch die Briefe des Onkels zurück,
danke bestens dafür." Er legte das Bündel auf den Tisch und
schloss: „Nun holen Sie bitte die beiden, nachher wollen wir
alles der Reihe nach notieren."

Wilhelm war noch im Stall und Berty befand sich bereits
auf ihrem Zimmer. Beide traten aber schon nach wenigen
Minuten in die Stube. Der Knecht war die Ruhe selbst, wäh-
rend Bertys Blick unstet umherirrte und zu sagen schien:
nun kommt es! Ich habe es immer gewusst, dass eines Tages
alles zusammenbricht.

„Setzen Sie sich gemütlich an den Tisch!" forderte der
Landjäger die vier Personen auf und liess sich selbst nieder,
mit unverfänglicher Miene ein langes Formular vor sich aus-
breitend. „Beantworten Sie alle meine Fragen genau, aber
möglichst kurz, denn ich habe ohnehin ziemlich viel zu schrei-
ben. Wenn dies noch überstanden ist, werden Sie mich end-
lieh los und haben Ihre Ruhe wieder." (Fortsetzung /o/<jt)
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tz^.âie klärte krismann, 6ass es regnete. kr
8tzk

îlìs preie Pelerine üder <^ie Arüne Ilnikorm un6

^ ?^>se 6er t4^ ^^inem bläuseben Minier 6sr treppe vin-
un6; er musste ibn à lassen, veil er einlseb

Il° i^Ut seine Oesellsobakt gevöbnt var. lVlit leiser

k ìì>NA ^ ^r Ksn6jäger an clie tote kore, 6eren
>

<j js6c> ^ Oang batts missen mögen.
îiie^t^ ^ an6ere Oe6snksn, in6es sein

^', ^8 Ì8t IVlontsAaben^, üderle^te er,
^^^UìrM ^ ^eit, uin nlle p.euìe cie8 1^0^68 xu-

^îìr 2n nn6? 6iesmal sobnurstracks sul 6ie

ri er cien^ -^^ msobte ein böebst erstauntes Lie-

^rism ^à^^ilielren Lesuebsr erkannte.
^tjpf De8ekwiekìÌAîe ilìn eiIÌA8ì: ,,I^ieliì8 ^U8-

r^îiolîlz^' ^^^er! leb muss Ibnen cloeb en6Iiob 6ie

?u er?^n" <k»nn liebe ieb novb eine kleine
ìì sei^ N

^ .'gen, kaum 6sr Ile6e vert, stier es muss
bli^> r^.'â einen ^ugsnbbek eintreten?"
^>dre ^ seing ä^r lZsusr glattester llöllicbkeit,

vlj»,' ' ^ rn^e>,? à^en ein sr^>v05ilNÌ8e^er punke nnk-

ktii^ sieb
^ bknen kleinen IZüokling, als er (len

^»e»n r^^^tnen .^^êiliess un6 6ie ?üre sebloss.

^^kir^^ I^üekentür ersebien krau kleeser, mit
Kr sn6 ^ llan6. 8ie scirisn nun suob ibrer-

r,^ ?jp ^vnekmen entsoblosssn, 6enn sie emp-
ki>kg ^ (lie " kreuncllieb un6 unbskangen. „Wolleni

Nne ablegen?" kragte sie unci anerbot ibre

(?kot. ^1. l»l«inig«»')

„tüsrn", ss^te er leutssIÌK. „Ikr liskt ja orâentlioti vsrm
liier, llalzt Ilrr selion ?u keinen begonnen?"

„klein", srviclsrte ctis krau, „es kommt vom Xoeken.
^ker kommen 8ie nur in <tis 8tul>s". 8ie ßinA voraus, msolits
kiolit unci stellte einen Ltulil ^ureokt.

I'rot^ cliessr iVuttoràerunA t>Iiet> krismann ?unäekst ste-
ken, langte naoli àsr Lrusttsselis, okne incles etvas tiervor-
xu^ielien unct saßt« Isielitliin: ,,^la, slso^àiess kormslitst,
verstellen 3is. ieli muss unl>e<jinAt 6ie Laelie ?um ^kl>-

soliluss krinAsn unci äen Ilapport sblielern. I)s?u ist nöti^,
class 8ie noeli Ikre koeliter unci ^Vilkelm lierkeirulen...
l)l>rÌAens krinAs ieli cla also noeli clie Lrieks cles Onkels Zurück,
6anke ksstens cialür." kr IsAte cias Lün6sl sul clen kiseti uncl
seliloss: „klun kolen 8ie Kitts clie beiclsn, nselilier vollen vir
alles 6er lleike naoli notieren."

^Villielm vsr nook im Ltall un6 kert^ kelsnä sioli bereits
auk ibrem Ximmsr. öeicle traten aber sobon naob veni^en
lVlinutsn in 6ie Ltube. Der Xneobt var 6ie klube selbst, vab-
ren6 IZsrt^s llliok unstet umberirrte un6 ?u ssZen selben:
nun kommt es! leb babe es immer Aevusst, 6sss eines ks^es
alles ^usammsnbricbt.

„Lethen 8ie sieb ^emütlieb an 6en llisob!" koräerte 6er
Kan6jä^er 6is vier ksrsonen sul un6 liess sieb selbst niecler,
mit unverlänAlieber bliene ein langes kormular vor sieb aus-
breitsncl. „keantvorten 3ie alle meine kragen genau, aber
möglielist kurx, 6snn ieb babe obnebin siemlieb viel ?u sobrei-
ben. Wenn clies noob überstsn6en ist, verclen 3is mieb en6-
lieb los uncl baben Ibrs ltubs vie6er." tF'ortseàung /o/gt)
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